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Sommerfest in der JVA Goldlauter
Geschätzte 600 Personen besuchten die Veranstaltung

Die Bediensteten der JVA Goldlauter 
haben für sich und ihre Angehörigen 
ein Sommerfest organisiert. Nach 
langer Vorbereitungszeit war es am 
8. Juli 2023 soweit. In kleinen Grup-
pen wurden Führungen durch die An-
stalt angeboten, damit Familienange-
hörige einen Eindruck von der Arbeit 
eines Vollzugsbediensteten bekom-
men konnten. 

Dieses Angebot wurde rege angenom-
men. Das Interesse war sehr hoch und 
die Fragenpalette vielfältig. Für das 
leibliche Wohl wurden außerhalb der 
Anstalt Kaffee, Kuchen, kalte Getränke 
und Bratwürste angeboten. Ein großes 
„Hut ab“ für die zwei Bratwurstbrater, 
die bei gefühlten 40 Grad am Rost stan-
den. Man kann sagen, beide waren am 
Ende des Tages durch. 

Kuchen wurde von den Kolleginnen 
und Kollegen mit Liebe gebacken und 
für den Verkauf gesponsert. Das Wetter 
spielte auch mit. Bei herrlichem Son-
nenschein kamen alle zum Erkunden 
und Verweilen. So konnten die vielen 
Besucher (wir schätzen die Zahl auf 
ca. 600) den Justizumlaufbus oder den 
GTW besichtigen.

Das SLB-Team hat sich mit Fesselungs- 
und Zugriffstechniken vorgestellt. Die 
Schutzausrüstung wurde gezeigt und 
das Einrücken in einen Haftraum simu-
liert. Überall standen Kolleginnen und 
Kollegen, die mit Fragen bombardiert 
wurden. Sie antworteten geduldig und 
mit viel Engagement. Auch der Drogen-
hund hat sein Können unter Beweis ge-
stellt. Dafür kam extra der Hundeführer 
aus der JSA Arnstadt, Koll. Maik Rös-
ner vorbei und hatte das ein oder ande-
re Such(-t)objekt versteckt. 

Durch unsere Kreativabteilung wurden 
Bastelarbeiten verkauft. Der Stand mit 
seiner Bastelstraße war sehr beliebt 
bei Jung und Alt, denn hier konnten 
die kleinen Besucher Erinnerungsge-
schenke basteln oder sich mit coolen 
Tattoos dekorieren. Die Älteren haben 
die Insektenhäuser oder andere Deko-
rationselemente mit Freude erworben. 

Die Hüpfburg war ein Muss für die 
Kleinsten unter den Besuchern. So war 
für jedes Alter etwas dabei. 

Der Sanitätsdienst des DRK Suhl hat 
die Veranstaltung medizinisch beglei-
tet. Zwei kleinere Blessuren konnten so 
schnell und professionell verarztet wer-
den. Unser Sommerfest wurde durch 
den BSG, den BSBD und auch die GdP 
(wenn auch durch einen eher symbo-
lischen Beitrag) unterstützt.

Einen erheblichen Beitrag zur finan-
ziellen Unterstützung hat auch unser 
Anstaltspsychologe Matthias Deffner 
mit einer Zuwendung von 100 Euro ge-
leistet. Zum Schluss konnten wir sagen: 

„Es war ein sehr gelungenes Fest.“ Allen 
Kollegen, die an der Organisation und 
Durchführung des Festes mitgewirkt 
haben, den Kollegen, die ihren Dienst 
verrichtet haben und danach noch 
mit ihren Familien am Geschehen teil-
nahmen und den Kollegen, die sich an 
diesem Tag den Mund fusselig redeten 
möchte ich an dieser Stelle danken. 

Alle Bediensteten haben gezeigt, dass 
man nicht immer nur meckern muss, 
denn den Stolz auf ihre Arbeit konnte 
man in vielen Augen erkennen. Viel-
leicht gelingt es ja mehr als bisher, uns 
auch außerhalb solcher Höhepunkte 
auf das zu besinnen, was uns verbindet. 

Ein besonderer Dank gilt dem Organi-
sationsteam, welches durch die Vorbe-
reitungen alles in die Wege geleitet hat, 
insbesondere, dem Personalratsvorsit-
zenden Johannes Büschleb sowie dem 
Kollegen Andre Hofmann, als Kopf der 
Truppe, der nun ein paar graue Haare 
mehr hat.

Dorit Zitzmann  ■

Fotos:  
JVA Goldlauter
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Wir suchen „laufend“ Nachwuchs
Am 23. August 2023 fand der Firmen-
lauf THÜRINGENS SÜDEN® in der 
LOTTO Thüringen ARENA am Renn-
steig in Oberhof statt.

Zu diesem Event schlossen sich Bedien-
stete der JVA Goldlauter, JVA Unter-
maßfeld sowie JVA Tonna zusammen, 

um nicht nur das Gemeinschaftsgefühl 
Anstaltsübergreifend zu stärken, son-
dern auch Werbung für den so dringend 
benötigten Nachwuchs zu machen.  

Unter dem Motto ,Wir suchen „lau-
fend“ Nachwuchs‘ ging es ca. 4,5 km 
bergauf und bergab durch die Arena 
und den Rennsteig. 

Wo sonst internationale Spitzensport-
ler *Innen im Biathlon und Langlauf 
trainieren und um Medaillen kämpfen, 
wurde von ca. 4.000 Startern, aus vielen 
Thüringer Unternehmen und Thüringer 
Verwaltungen, auf Höhen zwischen 774 
und 839 m. ü. NN. fleißig Werbung ge-
macht. 

Die ganz ambitionierten Läuferinnen 
und Läufer bzw. Walkerinnen und Wal-

ker stellten sich mit der ersten Links-
kurve überdies der Herausforderung 
des bekannten Birxsteig-Trails und 
sammelten zusätzliche Meter und Hö-
henmeter, so auch die meisten Kollegen 
des Vollzugs. 

Die Ergebnisse können online einge-
sehen werden. 

Ein herzlicher Dank geht aber nicht nur 
an die laufaktiven Kollegen, sondern 
auch an unsere BSBD Schrift- und Ge-
schäftsführerin Dorit Zitzmann für‘s 
Organisieren und Betreuen der Mann-
schaft. 

Ferner sei erwähnt, dass das Team 
der Öffentlichkeits- und Medienarbeit 
Hohenleuben diese Veranstaltung mit 
dem Bereitstellen von einheitlichen T-
Shirts unterstützte und das Thüringer 
Ministerium für Migration, Justiz und 
Verbraucherschutz die Startgebühren 
übernahm. 

Dank an alle Teilnehmer
Allen Teilnehmer*Innen und Unterstüt-
zer *Innen sei ein herzlicher Dank für 
den Teamspirit und die gute Laune aus-
gesprochen. 

Bereits jetzt wurde nachdrücklich ge-
äußert, dass auch im kommenden Jahr 
eine Teilnahme der diesjährigen Starter 
gewünscht ist. Vielleicht möchte der ein 
oder andere Kollege dann ebenfalls teil-
nehmen.

Susanne Schneider-Papst  ■

Fotos:  
BSBD Thüringen
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Justizvollzugsanstalt Goldlauter übergibt Spende  
an Kinder- und Jugendhospizdienst
Wir haben uns entschieden, den bei 
unserem Sommerfest (siehe Bericht 
auf Seite 97) erzielten Mehrerlös in 
Höhe von 1065 Euro an den Ambu-
lanten Kinder- und Jugendhospiz-
dienst in Meiningen zu spenden. 

Der Ambulante Hospizdienst beglei-
tet Kinder und Jugendliche mit einer 
lebensverkürzenden Erkrankung und 
deren Familien – ab der Diagnose, im 
Leben, im Sterben und über den Tod der 
Kinder hinaus. Die kranken Kinder und 
ihre Familien brauchen Unterstützung, 
Entlastung, eine Atempause und Ver-
ständnis auf ihrem schwierigen Weg. 
Die Begleitung ist sehr individuell und 
richtet sich nach den Bedürfnissen der 
Kinder und deren Familien. Die Ehren-
amtlichen unterstützen die erkrankten 
Kinder, spielen mit den Geschwistern 
und haben ein offenes Ohr für die 
Sorgen und Nöte. Der Hospizdienst fi-
nanziert sich aus Zuschüssen, Förder-
mitteln und Spenden. Man könnte den-
ken, im Gefängnis arbeiten nur „harte 
Hunde“, aber bei Kindern, besonders 
bei kranken Kindern, werden sie alle 

weich. So kam es, dass der Mehrerlös 
durch viele Bedienstete noch aufge-
stockt wurde und somit eine vierstelli-
ge Summe erreicht werden konnte. Die 
Vertreter des Hospizdienstes haben sich 
sehr über die Summe von 1.065 Euro 
gefreut. Geplant sei, diese Mittel für ein 
Sommerfest im nächsten Jahr zu ver-

wenden, bei dem alle kranken Kinder 
mit ihren Familien gemeinsam teilneh-
men und für einen Tag abschalten und 
aus dem Alltag ausbrechen können. 

Wir wünschen ihnen einen wunder-
schönen Tag, der noch lange in Erinne-
rung bleibt.

Dorit Zitzmann  ■

Gera Arcaden Firmenlauf 2023
244 Teams von 99 Firmen versammelten sich an der Startlinie

In allen großen Städten unseres Lan-
des kommt der Firmenlauf immer 
mehr in Mode. Die Veranstalter ver-
zeichnen jedes Jahr mehr und mehr 
Zulauf und freuen sich über neue Re-
kordzahlen an Teilnehmern. In Gera 
wollte man sogar die Tausendermar-
ke knacken. 

Auch die JVA Hohenleuben nimmt seit 
einigen Jahren an diesem Event teil. 
Eine JVA ist zwar eine Behörde, aber 
es gibt durchaus Parallelen. Unser Ziel 
ist es, als staatliche nichtgewinnorien-
tierte Institution mit vielen Mitarbei-
tern in unterschiedlichen Abteilungen 
gemeinsam daran zu arbeiten, den von 
seinen Straftaten geläuterten Gefan-
genen am Ende seiner Haftzeit frisch 
gewaschen, gekämmt und gebügelt als 
Resozialisierungsendprodukt in die Ge-
sellschaft zurückzuführen. 

Mein Vor schlag, unser Laufteam die 
„Hohenleubener Bergantilopen“ zu 
nennen, wurde glattweg abgelehnt. 
Der typische Beamte scheint nicht dem 
Bild eines pfeilschnellen afrikanischen 
Sprungwunders zu entsprechen. Alle 
Beamtenwitze bedienen das Klischee 

eines langsamen schwerfälligen Büro-
kraten, der mit seinem Dienstzimmer-
gestühl zu einer festen symbiotischen 
Einheit verwachsen ist und am Ende 
seines Daseins einfach nur noch um-
gebettet werden muss. Dieses Klischee 
trifft für den Justizvollzug in keiner 
Weise zu. Der moderne Justizvoll-
zugsbeamte hat eine Multifunktiona-
lität wie ein Schweizer Taschenmesser. 
Er ist Betreuer, Pädagoge, Therapeut, 

Haus meister, Wachhund und Kranken-
schwester in einer Person. Wir sind die 
Fachkräfte und einige von uns können 
obendrein bei einem Wettrennen mit 
einem Lächeln durchs Ziel fliegen. 

Am 5. Juni fand der Firmenlauf in 
Gera statt. Um 17.30 versammelten sich 
244 Teams von 99 Firmen. Die Strecke 
führte als Rundtour über zwei Kilome-
ter durch die Innenstadt. Treffpunkt 
war das Gelände vor dem Kultur- und 
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Verfassungskonforme Alimentation – wie geht es weiter ?
Viele Regelungen sind auf das Jahr 2023 befristet, Anwärter wurden nicht berücksichtigt

In Thüringen hatte der Gesetzgeber 
bereits im Jahr 2022 versucht, die 
Kriterien des Bundesverfassungsge-
richts für eine verfassungskonforme 
Alimentation durch das Thüringer 
Besoldungsgesetz zu erfüllen, wobei 
eine Umsetzung vornehmlich bzw. 
nahezu ausschließlich durch die Er-
höhung der kinderbezogenen Anteile 
des Familienzuschlages erfolgte.

Zu den diesbezüglich den Verwaltungs-
gerichten vorliegenden Klagen gibt es 
nach unserem derzeitigen Kenntnis-
stand noch keine Entscheidungen.

Wir rechnen mit langwierigen Ver-
fahren durch mehrere Instanzen. Am 
02.06.2023 hat der Thüringer Landtag 
dann das Gesetz zur Gewährleistung 
einer verfassungskonformen Alimenta-
tion im Jahr 2023 verabschiedet. 

Dies war insbesondere erforderlich, 
um nach der Erhöhung des Regelsatzes 
des Bürgergeldes für einen Erwachse-
nen um ca. 50 Euro zum 01.01.2023 
eine verfassungskonforme Alimentati-
on zu erreichen.  Die mit dem Gesetz 
vorgenommenen erneuten Erhöhungen 
des Familienzuschlages sowie die mo-
natliche Sonderzahlung (Inflationsaus-
gleichszahlung) sind allerdings auf das 
Jahr 2023 befristet.

Nach den Kriterien des Bundesverfas-
sungsgerichts muss die Nettobesoldung 
in der untersten Besoldungsgruppe in-
klusive familienbezogener Leistungen 
und Kindergeld mindestens 15 % über 
der Grundsicherung liegen. 

Aufgrund des Abstandsgebotes zwi-
schen den unterschiedlichen Besol-
dungsgruppen mussten in der Folge 
alle Besoldungsgruppen entsprechend 
angepasst werden.

Zum 01.01.2024 ist eine erneute Er-
höhung des Bürgergeldes vorgesehen. 
Diese wird etwa 60 Euro betragen. In-
sofern ist eine erneute Anpassung des 
Thüringer Besoldungsgesetzes erfor-
derlich. Bereits bei Inkrafttreten der 
eingangs genannten Gesetze hatte die 
Thüringer Finanzministerin Taubert 
allerdings signalisiert, künftige Ergeb-
nisse der Tarif- und Einkommensver-
handlungen ggf. anzurechnen. Dies ist 
besonders im Hinblick auf die im Herbst 
beginnenden Tarifverhandlungen von 
besonderer Bedeutung. 

Nach dem „Dritten Entlastungspaket“ 
der Bundesregierung vom 03.Septem-
ber 2022 ist es auch im Jahr 2024 noch 
möglich, Zahlungen an Beschäftigte bis 
zu einer Höhe von 3.000 Euro von der 
Einkommenssteuer und den Sozialver-
sicherungsabgaben zu befreien.

Insofern ist damit zu rechnen, dass in 
der Tarif- und Einkommensrunde ein 
entsprechendes Angebot durch die Ar-
beitgeber eingebracht wird. 

Bei aller Freude für die steuerfreien 
Zahlungen ist anzumerken, dass dies 
die für die Arbeitgeber und Dienstherrn 
günstigste Variante ist, die im Vergleich 
zu linearen Erhöhungen allerdings 
zu erheblichen Nachteilen für die Be-
schäftigten führt, weil sie sich weder 
auf die Rente noch auf die Ruhestands-
bezüge auswirkt. Hinzu kommt, dass 
der Gesetzgeber in Thüringen die Son-
derzahlung für Beamte auf Empfänger 
von Dienst- oder Versorgungsbezügen 
beschränkt hat und Anwärter insofern 
keine entsprechenden Zahlungen erhal-
ten, weil Anwärterbezüge sonstige Be-
züge im Sinne des Besoldungsgesetzes 
sind. Insofern werden wir uns in der 
Tarif- und Einkommensrunde für eine 
möglichst hohe, an der Reallohnent-
wicklung orientierte lineare Erhöhung 
der Bezüge sowie die Erhöhung des An-
wärtergrundbetrages einsetzen. 

Dass gerade Anwärter, die von der 
Inflation bei vergleichsweise geringer 
Höhe der Bezüge besonders betroffen 
sind, keinen Inflationsausgleich erhal-
ten, ist aus unserer Sicht nicht zu ver-
mitteln.               Der Landesvorstand  ■

Kongresszentrum. Viele Firmen war-
ben bei dieser Gelegenheit mit origi-
nellen Sprüchen auf den Laufshirts um 
junge neue Auszubildende. Wir suchen 
,LAUFEND‘ Nachwuchs war unsere Wer-
bebotschaft, um bei der Jugend Interes-
se an unserem Beruf zu wecken. 

Die Läufer starteten jeweils in ih-
ren Teamgruppen und wurden an der 
Startlinie kurz von einem Moderator 
den Zuschauern vorgestellt. 

Wir waren mit zwei Teams, jeweils als 
Mixed Staffel dabei. 
Staffel 1: Karsten Heidicke,  
Yvonne Schönfeld, Marion Lenitzki 
und Maximilian Paczulla. 
Staffel 2: Christian Stein,  
Karsten Heidicke, Kumri Said  
Hussain, Silko Gräfe)

Wichtig war uns der olympische Ge-
danke „Dabei sein ist alles“, und der 
feste Wille nicht vorzeitig aus den Lat-

schen zu kippen. Alle unsere Läufer 
und Läuferinnen waren topfit und 
haben die Strecke mit vollem Einsatz 
durchgehalten. Kollege Heidicke ist in 
beiden Teams gestartet und hat dabei 
auch noch das beste Ergebnis erzielt. 
Frau Girisch, Frau Stein und Antje 
Heuschkel sowie manche Familienan-
gehörige haben uns vor Ort unterstützt 
und angefeuert. 

Am Ende der Veranstaltung konnte 
man in einer im Internet veröffentlich-
ten Rankingliste den Mannschaftsplatz 
erfahren. Vor dem Start brachten sich 
die Läufer mit einem musikalischen 
Aufwärmprogramm in Stimmung. Von 
115 Mixedstaffeln insgesamt hat unsere 
erste Mixedstaffel den 36. Platz belegt.  
Mixedstaffel 2 schaffte es auf Platz 61. 
Damit lagen wir souverän im Mittelfeld. 

Als Souvenir erhielten wir eine Kaf-
feetasse mit Schokolade und eine Teil-
nehmerurkunde. Der Gera Arcaden 
Firmenlauf war ein tolles Spektakel, an 
dem wir im nächsten Jahr gern wieder 
teilnehmen wollen, natürlich auch mit 
dem Ziel unsere Ergebnisse noch weiter 
zu verbessern.

Marion Lenitzki  ■
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